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Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt. Klein Hauen ist ein fiktives Dorf in Ostfriesland. Es liegt in der Nähe von Greetsiel und ist dem Ort Neu Hauen nachempfunden. Bis auf Klein Hauen sind alle anderen im Roman beschriebenen Orte real, und genau dort, im echten und wirklichen Ostfriesland, spielt auch die Handlung.







Inhalt


	Prolog

	Kapitel 1

	Kapitel 2

	Kapitel 3

	Kapitel 4

	Kapitel 5

	Kapitel 6

	Kapitel 7

	Kapitel 8

	Epilog 

	Ostfrieslandkrimi Empfehlungen

	Kostenloser Kurz-Ostfrieslandkrimi

	NEU: Die INSEL Polizei - Langeoog




Prolog

 
  
Herrgott noch mal, sthnte das Mdchen auf, merkst du es eigentlich noch? Sie sah ihren Vater provokant an. Der hatte schon den ganzen Abend schlechte Laune, weil seine Ehefrau ihn bereits genervt hatte. Heute Nachmittag hatte er sogar das erste Mal darber nachgedacht, ob es nicht ein Fehler gewesen war, sich mit einer vierundzwanzigjhrigen Schnheit zu verheiraten. Alexander von Tieden war dreiundvierzig, im besten Mannesalter, wie er selbst immer wieder betonte. Seine Tochter Mareike war jedoch gerade einmal zehn Jahre jnger als seine zweite Ehefrau. Und Jennifer von Tieden hatte im Allgemeinen keinerlei Interesse an einem vierzehnjhrigen Teenager und im Besonderen nicht an seiner Tochter. Klar, das Kind war momentan schwierig, es war das Alter, aber er konnte sie ja nicht immer ber die Ferien in dem Schweizer Internat lassen. Seine jetzige Ehefrau sah das ganz anders. So fhlte er sich gerade wie ein Fass, das nur einen Tropfen brauchte, um endgltig berzulaufen. Herrgott noch mal, das ist der richtige Ausdruck, dachte er in dem Moment. Er machte seine wohlverdienten Ferien und wollte sich nicht auf den Nerven rumtrampeln lassen. Weder von einer zickigen Ehefrau noch von einem pubertierenden Teenager.
 
Knntest du bitte ein wenig diskreter sein und nicht derart laut so frech werden? Wir sind in einem Restaurant. Schon peinlich genug, wie du aussiehst, dann musst du nicht auch noch krakeelen, erwiderte er und versuchte sie mit einem strengen Blick zu bndigen. Dabei sah er missbilligend auf das knappe Top seiner Tochter, das den gepiercten Bauchnabel freigab. Doch seit Mareike in der Pubertt war, konnte er sie mit solchen Worten nicht mehr einschchtern. Im Gegenteil, sie provozierte ihn in solchen Situationen erst recht, sodass er in letzter Zeit immer fter jhzornig wurde.
 
Es ist peinlich, wie ich aussehe? Hast du dir mal deine Frau angesehen? Die kleidet sich eher wie eine Nutte, mir musst du das nicht vorwerfen, haute Mareike dann auch genauso laut heraus und taxierte die recht transparente Bluse, mit der Jenny alle Blicke auf sich zog. Bevor Mareike sich versah, hatte Alexander ihr eine Ohrfeige verpasst. Sie war vllig schockiert ber diese Ttlichkeit, besonders als sie das kurze befriedigte Lcheln auf Jennys Gesicht sah. 
 
Trnen schossen ihr in die Augen, als er sagte: Du gehst sofort auf dein Zimmer und dort bleibst du, bis du dich bei Jenny entschuldigt hast!
 
Mareike sprang auf, sodass ihr Wasserglas umfiel. Vor lauter Wut und Verzweiflung rannen ihr die Trnen bers Gesicht und sie schrie: Niemals! Dann rannte sie anstatt in Richtung Lobby, wo es zu den Aufzgen ging, durch die offene Terrassentr hinaus ins Freie. Alexander von Tieden sah ihr nach, wie sie am Pool entlangstapfte. Er warf einen entschuldigenden Blick auf die anderen Gste im Restaurant, die den nicht zu berhrenden Streit beobachtet hatten, und legte eine Serviette auf den Wasserfleck.
 
Ich gehe mal besser hinter ihr her, meinte er, nachdem er sich wieder im Griff hatte. Vielleicht bin ich zu weit gegangen!
 
Jenny legte entschieden ihre Hand auf seine. Du bleibst hier. Sie hat mich eine Nutte genannt, Sascha. Ihr Blick war eindringlich und auch verletzt. Und immer wenn sie ihn mit Sascha ansprach, hatte ihre Stimme einen besonders erotischen Klang. Wenn du ihr jetzt hinterherrennst, dann wickelt sie dich wieder um den Finger. Aber ich habe es dir ja gesagt, sie hasst mich und wird uns immer gegeneinander ausspielen. Deine Tochter muss lernen, dass sie sich solche Eskapaden nicht erlauben kann. Alexander war unsicher, was er tun sollte. Wrde er Mareike hinterhergehen, konnte niemand garantieren, dass sich seine Tochter beruhigen liee. Seit sie in dem schwierigen Alter war, trug sie ihm alles Mgliche nach. Und auf der anderen Seite wre Jenny vllig echauffiert, wenn er ginge, egal wie Mareike reagierte. Dennoch war er fr einen Moment unsicher. Als der Kellner mit der Etagere voller Meeresfrchte kam, die sie zur Vorspeise bestellt hatten, war die Entscheidung allerdings gefallen. Er hatte immerhin Urlaub, Hunger und wollte heute Nacht eine wohlgesonnene, heie Ehefrau in seinem Bett haben. Mareike wrde sich schon einkriegen. In ein oder zwei Tagen, wenn er mit ihr zum Shoppen fuhr und etwas Schnes kaufte, war alles wieder gut.
 
Mareike rannte am Pool entlang nach hinten in den weniger beleuchteten Bereich. Dort standen noch die Sonnenliegen vom Tag, auch wenn jemand die Bezge bereits weggerumt hatte. Weinend lie sie sich auf die Liege fallen und schniefte. Sie hasste ihren Vater, sie hasste Jenny, und seit sie von ihrer Mutter diese unglaubliche Geschichte gehrt hatte, wusste sie berhaupt nicht mehr, was richtig und falsch war. Sie blickte in die heimelig leuchtenden Lichterblle, die in allen mglichen Gren um den Pool drapiert waren. Das Wasser strahlte, von den Lampen im Becken erleuchtet, in einem einladenden Azurblau. Eigentlich knnte es hier sehr schn sein, dachte Mareike, war jedoch todunglcklich. In der letzten Zeit war alles so sinnlos geworden, die Qual lag unglaublich schwer auf ihren Schultern. Sie vermisste die Unbeschwertheit, die sie als Kind so selbstverstndlich genossen hatte. Sie war kein Kind mehr, doch als Erwachsene wurde sie auch nicht behandelt. Es war alles nur noch furchtbar. Ist das Erwachsenwerden wirklich so?, dachte sie. Wird das immer so weitergehen?, fragte sie sich in letzter Zeit immer fter. Ein solches Leben will ich nicht, ging es Mareike in den Momenten durch den Kopf, und der gleiche, immer wiederkehrende Gedanke an Selbstmord war pltzlich sehr prsent. Sie schniefte umso lauter und stellte sich vor, wie ihr Vater an ihrem Grab stand und alles zutiefst bedauerte. Aber dann wre es zu spt. Sie zog die Nase hoch, als pltzlich eine unheimliche Gestalt neben ihr stand. Mareike erschreckte sich zu Tode, bis sie erkannte, wer der groe, grobschlchtige Mann war, der ihr ein Taschentuch hinhielt.
 
Sie nahm das Papiertaschentuch, putzte sich die Nase und sah dann zu ihm auf. Gut, dass sie ihn schon bei Tage gesehen hatte. Andernfalls wre sie schreiend davongelaufen. Danke, meinte sie und hob das Taschentuch an. Er nickte nur. Seine groe Narbe an der Stirn, die sich bis zu seinem rechten Ohr zog, glnzte schweifeucht im Licht der Ballonlampen. Sonst zeigte er keine Regung und sagte nichts, bis er sich abwandte und im Dunkel verschwand. Mareike blickte ein letztes Mal durch die hell erleuchteten Fenster des Restaurants. Sie sah, wie Jenny ihren Vater mit einer Auster ftterte, und sein zufriedenes, laszives Lcheln auf dem Gesicht. In dem Moment htte sie sich am liebsten in den Pool geschmissen, um zu ertrinken. Doch sie konnte leider schwimmen, daher ging das nicht. Sie stand auf und lief unschlssig in den dunklen Teil des Gartens, der runter zur Nordsee fhrte.
 
 
 




Kapitel 1

 

Richard Faber kam mit seiner Frau Rike gegen acht Uhr auf dem Polizeiprsidium in Emden an. Er leitete die Abteilung der Kriminalpolizei in der einwohnermig grten ostfriesischen Stadt Emden. Auch seine Frau Rike gehrte als Kommissarin zu seiner Truppe. Faber war nach dem letzten sehr medienwirksamen Fall auf Norderney zum Ersten Hauptkommissar befrdert worden. Die Lohnerhhung konnten die beiden gut gebrauchen. Denn ihre kleine Familie, zu der Fabers fnfjhriger Sohn Benny gehrte, der aus einer frheren Beziehung stammte, hatte vor einem halben Jahr noch einmal Zuwachs bekommen. Sofia, ihre Tochter, war auf die Welt gekommen. Und nicht zu vergessen gehrte Opa Knut als sehr wichtiges Mitglied zu den Waatstedt-Fabers. Er war Rike Waatstedts Grovater, der in seinem Huschen neben ihnen im Lttje Enn in Klein Hauen wohnte. Ohne Opa Knut htten beide ihren Job so nicht machen knnen. Er kmmerte sich um die Kinder, brachte Benny zur Kita in Greetsiel und versorgte ihr Baby, das Rike mittlerweile abgestillt hatte. Eigentlich hatte die junge Mutter vorgehabt, lnger zu Hause zu bleiben, doch ihr war langweilig geworden. Sie war nicht wie Knut, fr den es die Glckseligkeit bedeutete, wenn er mit seinen beiden Urenkeln auf dem Deich spazieren gehen konnte. Seine Augen leuchteten, wenn er seinem Ttje, wie er seine kleine Enkelin nannte und was nichts anderes als Liebling auf Ostfriesisch bedeutete, die Flasche gab. Er kam sowohl mit seinem Wirbelwind Benny klar, der den ganzen Tag durch die Gegend sauste, wie auch mit dem eher ruhigen, zarten Baby, seiner Sofia. Faber war ebenfalls ganz verliebt in seine kleine Tochter. Die Babyjahre von Benny hatte er leider verpasst. Erst als seine Ex-Verlobte gestorben war, hatte er erfahren, dass er Vater war, und seinen Sohn zu sich genommen. Das war mittlerweile drei Jahre her.

Als die beiden die Treppe hoch in den ersten Stock gingen und das Groraumbro betraten, stand die Mannschaft schon Gewehr bei Fu. Sie hatten eine Girlande aufgehngt, die Rike wieder im Team willkommen hie, und eine ausgiebige Kaffeetafel gedeckt. 

Kommissar Tamme Hehler, den alle aufgrund seiner Statur und der erdbeerroten Haare den Wikinger nannten, schnappte sich Rike und umarmte sie. Mit ihren eins fnfundsechzig und der zierlichen Gestalt ging sie ganz in der Umarmung des riesigen Mannes unter. Da Tamme fast an die Zwei-Meter-Marke rankam und einiges ber hundert Kilo wog, wirkten solche Liebesbeweise, als wolle einem ein Grizzly um den Hals fallen. Mensch, Deern, as hebb ik di vermisst!, meinte er enthusiastisch auf Platt, womit er ausdrckte, dass sie ihm gefehlt hatte.

Tamme, du zerbrichst mien Froo, stoppte ihn Faber, und endlich gab er sie frei, woraufhin Rike bertrieben nach Luft schnappte. Dann schlossen sich alle anderen mit der Begrung an. Zum Team gehrten zwei weitere Kommissarinnen, Laurien Heiligenstadt und Sonja Withuus. Die beiden waren vor ein paar Jahren zu Fabers Team gestoen. Laurien war als studierte Juristin ein Recherchewunder und hielt meistens die Stellung im Innendienst. Von ihrer Erscheinung her htte man sich so eine Staatsanwltin vorgestellt. Sie trug meist dunkle Kostme oder Hosenanzge, die ihrer zierlichen Gestalt und dem braunen Lockenkopf schmeichelten. Auf ihre Perlenkette und die passenden Ohrringe verzichtete sie keinen einzigen Tag. Laurien war verheiratet mit Mia Brandt, die eine recht erfolgreiche freie Journalistin war. Sonja war das ganze Gegenteil von Laurien. Gro, mit langen blonden Haaren und einer beraus muskulsen Figur, bildete sie fr den Wikinger die passende Partnerin im Auendienst. Faber nannte die beiden gerne sein dynamisches Sondereinsatzkommando. Da Sonja als ehemalige deutsche Karatevizemeisterin bei Kriminellen ebenso gut wie Tamme zugreifen konnte, kam da einiges an Durchsetzungskraft zusammen. Natrlich nur, wenn es ntig war.

Wat maakt uns Ttje Fia?, fragte Polizeimeister Friedhelm Steiner, der neben Torben Husmann stand. Fia war mittlerweile der Spitzname fr die kleine Sofia. Rike hatte von Anfang an penibel darauf geachtet, dass niemand sie Sofi nannte, Fia hingegen war akzeptabel. 

Opa Knut verwhnt sie den ganzen Tag, und ihr groer Bruder sieht sich mittlerweile als persnlicher Bodyguard seines Schwesterchens, beantwortete Faber die Frage. Whrend die Kommissare Ende dreiig, Anfang vierzig waren, hatten die beiden Polizeimeister circa zehn Jahre mehr auf dem Buckel. Sie waren die Dinosaurier auf dem Revier in Emden. Beide hatten schon ihren Dienst getan, als Rike in jungen Jahren als Anwrterin zur Polizei gekommen war. Als wahre Ostfriesen und geborene Krummhrner liebten sie ihre Heimat und waren stolz darauf, Polizisten zu sein. Beide hatten keine weiteren beruflichen Karriereambitionen gehabt. Oft hatte Faber versucht, sie zu einer Fortbildung auf den Weg zum hheren Dienst zu bekommen. Doch sie wollten als Polizeimeister im Team ihren Beruf ausben. 

Gerade hatten sie alle Platz genommen, und der Kaffee stand frischgebrht auf dem Tisch. Jetzt wollten sie sich an den belegten Brtchen und Schnittchen laben, die Tamme extra bei Fischfeinkost Klaassen bestellt hatte. In dem Moment kamen Besucher ins Groraumbro. Faber stand auf, als er sah, dass Kriminalrat Heuer mit seiner Pressesprecherin Monika Altmann eintrat. Hinter ihnen erschien noch jemand. Sehr zu Fabers berraschung war Philipp Schorlau, der Chef der Kriminalforensik, mit im Schlepptau.

Philipp war nicht nur ein Arbeitskollege, er war Fabers bester Freund. Auch er war krzlich Vater eines strammen Jungen geworden und ging ganz in seiner Rolle auf. Was bedeutete, er verwhnte seinen Sohn genau wie sein Patenkind Sofia mit allem, was man fr Geld kaufen konnte. Als reicher Erbe von pharmazeutischen Patenten musste Philipp sich finanziell keinerlei Sorgen machen. Dass er als Wissenschaftler bei der Polizei arbeitete, war mehr oder weniger ein Hobby. Ein Hobby, in dem er verflucht gut war. Mit zwei Doktortiteln in Kriminalmedizin und Chemie hatte er den Ruf einer Koryphe. Selbst das Bundeskriminalamt bediente sich manchmal seiner Fhigkeiten, obwohl das BKA auf dem Gebiet einige hervorragende Leute in den eigenen Reihen hatte.

Monika, Kriminalrat Heuer, sagte Faber und schttelte die Hnde. Sie kommen gerade richtig, wir haben ein kleines Willkommensfrhstck fr Rike organisiert. Es ist ihr erster Tag zurck im Dienst, meinte er. Dann sah er Philipp an und lchelte. Dass du in dem Moment auftauchst, in dem es etwas zu essen gibt, wundert mich nicht, meinte er salopp und klopfte seinem Freund auf die Schulter.

Immer diese Unterstellungen, erwiderte Doktor Schorlau ein wenig beleidigt, fragte aber: Was gibt es denn? Philipp war zwar ein Genie in seinem Beruf, aber im Umgang mit Menschen musste man ihn schon kennen, um ihn zu lieben. Er war ein bisschen elitr. Manchmal ins Grenwahnsinnige abgleitend, konnte er sozial reichlich unsensibel sein. Doch als Freund war er derart loyal und zugewandt, dass es all seine Fehler wieder wettmachte.

Schnell wurde fr die Neuankmmlinge eingedeckt und noch drei weitere Sthle an den Tisch gestellt. Philipp Schorlau schnappte sich sofort ein Aalschnittchen und ein Eibrtchen mit Mayonnaise, als wre es seine Willkommensfeier. Keine Sekunde spter kaute er mit vollem Mund und schien im siebten Himmel des Genusses angekommen zu sein. Nachdem alle versorgt waren, wurde erst einmal ein wenig geplaudert, bevor Rike nach einer Weile den Kriminalrat ansah. Es ist sehr schn, dass Sie zwei und auch Philipp heute Morgen hier sind, das hat jedoch nichts mit meinem ersten Tag zurck im Dienst zu tun, oder?

Markus Heuer schttelte den Kopf und sah bittend auf Monika, weil er den Mund voll hatte und so schnell nicht kauen konnte. Da hast du recht, Rike, fing sie an. Seit Schorlaus Hochzeit duzten sich alle mit Monika, Faber hatte sogar Brder- beziehungsweise Schwesternschaft mit ihr getrunken. Die Pressesprecherin der Polizei aus Hannover war etwas jnger als Rike. Sie hatte ein uerst professionelles Auftreten und sah mit ihrem blonden Pixi-Schnitt ein wenig aus wie die Schauspielerin Charlize Theron. Das machte sie natrlich sehr fotogen, und vor der Kamera wirkte sie immer, als gehrte sie nirgendwo anders hin. Wir sind in, sagen wir, halboffizieller Angelegenheit hier.

Endlich hatte der Kriminalrat sein Roastbeef-Schnittchen mit Tatarsoe gegessen und bernahm. Sehen Sie, Faber, wandte er sich direkt an den Leiter des Polizeiprsidiums, es geht um einen vermissten Teenager. Das Mdchen ist vorgestern, Samstag, abgehauen, nach einem Streit mit den Eltern, er seufzte kurz, bevor er fortfuhr. Nun ja, es ist die Familie von Tieden, sagt Ihnen die was?

Noch bevor Faber berhaupt antworten konnte, meinte Schorlau: Die Familie von Tieden besitzt hier die einzige Groreederei, die in privater Hand ist. Alexander von Tieden ist Geschftsfhrer in der vierten Generation. Der Firmenwert wird auf eine halbe Milliarde geschtzt. Das Privatvermgen der von Tiedens auf etwa zwanzig bis dreiig Millionen, wobei das nie offiziell besttigt wurde. Damit tummelt er sich in Deutschland unter den zehn reichsten Menschen. Ein Mann von Einfluss mit viel Geld! Philipp grinste wie ein Streber, der mal wieder dem Lehrer sein Knnen gezeigt hatte.

Besser htte ich es auch nicht sagen knnen, meinte Faber schlagfertig und war ganz froh, dass Philipp bernommen hatte. Denn was Reedereien und Superreiche anging, hatte er wenig Ahnung und noch weniger Interesse. Selbst beim Zahnarzt rhrte er die Magazine, die sich ausschlielich um VIPs, Royals und sonstige Prominente drehten, nicht an. Rike reagierte auf solches Zeug ebenfalls allergisch. Opa Knut hingegen konnte man dazu fragen, der hatte das Wissen eines berdurchschnittlich guten Lexikons. Manchmal fachsimpelten Knut und Philipp ber Dinge, von denen Faber nie gehrt hatte.

Mareike ist von Tiedens vierzehnjhrige Tochter aus erster Ehe, ergriff Monika wieder das Wort. Wir kennen kaum Einzelheiten, doch der grobe Ablauf war wohl ein Streit mit dem Vater. Danach ist sie aus dem Restaurant des Hotels gelaufen. Ein Gast hat sie dort am Pool sitzen sehen. Das war vorgestern. Gestern Nachmittag kontaktierte Herr von Tieden einen Freund im Ministerium in Hannover und dann wurde der Polizeiprsident benachrichtigt.

Ist es nicht etwas sonderbar, dass der Vater sich erst am Nachmittag des nchsten Tages meldet? Ich meine, mit vierzehn ist man eigentlich noch ein Kind, warf Laurien ein. Wenn meine Tochter vorgestern nicht auf ihrem Zimmer gewesen wre, dann htte ich wahrscheinlich in der Nacht Alarm geschlagen. Beziehungsweise darauf bestanden, dass jetzt ein ffentlicher Aufruf mit Fotos meiner Tochter ber den ther geht.

Markus Heuer nickte besttigend, auch er hatte zwei pubertierende Tchter und konnte ihr nur zustimmen. Einen ffentlichen Aufruf will er auf keinen Fall. Er ist verdammt sicher, dass sie nur ausgebxt ist. Den Rest mssen Sie den Mann selbst fragen, sagte er. Da die Familie von Tieden in dem neuen Luxushotel, der Meerknigin, gleich bei Ihnen um die Ecke logiert, war es nur naheliegend, dass wir Sie, Faber, mit der Ermittlung beauftragen. Selbst von Tieden hat bestimmt Ihren Namen wegen der Morde auf dem Gourmetfestival auf Norderney mitbekommen. Sie sind seitdem bei der Polizei in Norddeutschland eine Berhmtheit. Das wird es uns erleichtern und dafr sorgen, dass der Mann nicht gleich das Landes- oder Bundeskriminalamt einschaltet!

Faber runzelte die Stirn. Sie meinen wohl eher: Wenn er meinen Namen aus den Berichterstattungen kennt, gibt er sich damit eher zufrieden, als wenn ein paar einfltige ostfriesische Schupos seine Tochter suchen? Von wegen LKA und BKA, dass ich nicht lache!

So htte ich es zwar nicht ausgedrckt, erwiderte der Kriminalrat und zog eine missbilligende Schnute, aber es trifft den Kern der Sache.

Und Philipp soll mit am Ball bleiben, weil er sich mit der Hautevolee besser auskennt als ich? Er ist sozusagen der Anstandswauwau fr den Emder Pin-up-Kommissar, damit ich niemandem ans Bein pinkele?, fragte Faber ziemlich verrgert, ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen. Er hasste solch politische Winkelzge, mit denen die Reichen und Schnen bevorzugt wurden nur wegen ihres Einflusses. Das nehme ich doch richtig an, denn noch rechnet niemand damit, dass wir eine Leiche haben und Philipp seinen wahren Job machen soll, oder?

Markus schnaufte laut auf. Wenn Sie so wollen. Und Ihr kleiner Vortrag hat schon wieder gezeigt, dass Sie besonders bei solch einflussreichen Leuten gerne mal die Contenance verlieren. Mit Doktor Schorlau hat das gut geklappt auf Norderney!, machte der Kriminalrat klar.

Rike wusste in dem Moment, dass sie eingreifen musste. Faber wrde sonst etwas zu Markus Heuer sagen, was er spter bereuen wrde. Keine Sorge, KK Heuer, ich bin ja auch mit im Boot, und zusammen mit Philipp haben wir diesen ungestmen Ersten Hauptkommissar im Griff. Faber strafte sie mit einem bsen Blick und wollte schon wieder das Wort ergreifen, doch Monika hob ermahnend die Hand.

Faber, lass es gut sein. Hr lieber auf deine kluge Frau, sonst fragt sich Markus noch, warum du zum Ersten Hauptkommissar befrdert wurdest, sagte sie klar und deutlich und machte ihn damit wirklich mundtot. 

Der Kriminalrat schlug sich kurz zufrieden auf die Oberschenkel und stand auf. Na, dann ist ja alles klar. Monika und ich fahren jetzt zurck nach Hannover. Vorher statten wir Alexander von Tieden einen kurzen Besuch in der Meerknigin ab. Sie sehen, Faber, auch ich habe meine politischen Verpflichtungen. Ich werde Sie und Ihr Team ankndigen. Wie lange brauchen Sie etwa, bis Sie vor Ort sein knnen?

Nicht lange, in einer Stunde sind wir im Hotel, brummte Faber immer noch etwas verrgert, aber sparte sich weitere Spitzen. Laurien wird sich nur vorher ein Foto von dem Mdchen besorgen und an unsere Streifen in Emden, Aurich und Umgebung weiterleiten. Die knnen dann die Augen offenhalten. Auerdem mchte ich kurz die Aufgaben verteilen, bevor wir Richtung Groothusen fahren.

Prima, Dank fr Speis und Trank, sagte der Kriminalrat in die Runde und nickte Monika auffordernd zu. Viel Erfolg, vielleicht ist das Mdchen nur auf einem Abenteuertrip und taucht ganz von alleine wieder auf. Falls nicht, wei ich, dass Sie und Ihr Team sie finden, Erster Hauptkommissar Faber!

So ist das also, du und Philipp haltet den ungestmen Polizisten im Griff, raunzte Faber Rike suerlich an, als der Kriminalrat und Monika gegangen waren. Er stand mit Rike allein am Kaffeeautomaten und bereitete sich noch einen Espresso, whrend die anderen die Kaffeetafel abrumten.

Sie legte ihm eine Hand an die Wange. Versteh das nicht falsch, Richard. Aber ich ahnte schon, was du sonst vom Stapel gelassen httest. Der Kriminalrat verliert irgendwann einmal die Geduld bei deinen zynischen Kommentaren. Ich wollte dir nicht vor versammelter Mannschaft in den Rcken fallen, das weit du. Mir ging es blo darum, dass du den Mund hltst. Auerdem ist es doch gar nicht schlecht, wenn Philipp mit dabei ist. Dann streckte sie sich zu ihm hoch und drckte ihm einen schnellen Kuss auf die Lippen. Als er sie danach anlchelte, wusste Rike, dass alles wieder gut war.

 

***

 

Die Meerknigin war fr die Krummhrn ein echtes Prestigeobjekt. Solche Art von Hotels fand man eigentlich nur auf den Inseln mit ihren langen weien Strnden. Die Nordseekste des Festlands war eher zweite Wahl fr die Schickeria. Sie glnzte grtenteils mit kleinen gemtlichen Pensionen, Ferienhusern und Gaststuben, doch ein Luxushotel gab es per se nicht. Daher war die Familie Janssen mit ihrer enormen Investition ein hohes finanzielles Risiko eingegangen. Sie hatten das ursprngliche Hotel Klabautermann aus dem Jahr 1920 als Grundstock bestehen lassen. So sah man erst einmal auf ein groes weies Landhaus mit reetgedecktem Dach, kleinen Butzenfenstern und einen in allen Farben erblhten Garten. An das alte Gebude schmiegte sich zur Meerseite ein topmoderner Anbau, der von groen Glasfenstern und ausladenden Balkonen dominiert war. Das Restaurant befand sich vor der groen Terrasse zum Meer, auf der an heien Sommertagen auch serviert wurde. Ein recht groer, beheizter Pool lag zwischen der Terrasse und einem weiteren Garten, der runter zum aufgeschtteten hoteleigenen Sandstrand fhrte. Seitlich konnte man vom Pool auch von auen direkt in eine Wellnesslandschaft gehen, die von Massagen, verschiedenen Saunen, Kosmetikanwendungen bis hin zu einem grozgigen Fitnessraum alles zu bieten hatte. Auf der linken Seite der Hotelanlage lag unweit des eigenen Kruter- und Gemsegartens der Golfplatz. Es handelte sich um einen 9-Loch-Platz, was jedoch fr ernsthafte Golfer etwas zu klein war.

Faber fuhr mit seinem Audi auf den hbsch angelegten Parkplatz. Anstatt auf einer Betonwste fuhren sie ber einen mit grauem Kies ausgelegten Weg und suchten sich eine Parkbucht. Aus dem angrenzenden blhenden Garten wehte der Duft von Sommerflieder zu ihnen rber. Als sich der Erste Hauptkommissar umsah, lie er einen Pfiff los. Ein Maserati, zwei groe Tesla, zwei Porsche-Gelndewagen und ein Traum von einem BMW i8 Coup stehen hier!, sagte er mit Verzckung in der Stimme. Faber war ein Fan von solchen Sportwagen. Er war erst krzlich in den Genuss gekommen, Philipps Porsche 911 GT2 RS MR mit siebenhundert PS, vollgetankt und mit Vollkasko versichert, fr ein Wochenende zu fahren. Denn Philipp hatte eine Wette verloren, was ihn sichtlich gergert hatte.

Papperlapapp, kommentierte Philipp vom Rcksitz. Auer den beiden Porsche-Gelndewagen ist alles andere hier sinnlos!, konterte er und lie sein Fenster hoch.

Ach ja?, fragte Faber, stellte den Motor aus und schloss ebenfalls sein Seitenfenster.

Aber klar, wo denkst du denn, knnen Golfschlger und Ausrstung bei einem i8 untergebracht werden? Hierher wrde ich mit meinem Porsche auch nicht fahren. Unsere neue Familienkutsche msste da herhalten, gab er noch zum Besten. Faber schttelte nur den Kopf, denn Philipp meinte den Mercedes GLS, ein SUV der S-Klasse, den er nach der Geburt seines Sohnes mehr oder weniger fr seine Frau inklusive Kindersitz gekauft hatte.

Als sie ber den knirschenden Kies gingen, schien die Sonne von einem tiefblauen Himmel. Es wehte trotz der Nhe zum Meer nur ein miges Lftchen, das den Duft der Gartenblumen noch strker zu ihnen rbertrug. Der Gesang der Dorngrasmcken war von den Deichen zu hren. Auf dem Reetdach des schmucken Hotels sa eine Mwe, als htten die Inhaber sie mit Absicht dort platziert. Mann, ist das schn hier. Du knntest mich mal fr ein Wochenende ohne Kinder hierher entfhren, sagte Rike und zwinkerte Faber zu.

Wenn ich im Lotto gewonnen habe, gerne, erwiderte der reichlich unromantisch.

Du spielst doch gar nicht, mischte sich Schorlau ein.

Genau, war alles, was Faber antwortete, und er trat an die Glastr heran, die sich sofort fr sie ffnete. So niedlich und ostfriesisch die Fassade der Meerknigin von auen war, so hochmodern war das Innere. Die Lobby war hell, komfortabel, in Pastelltnen gehalten und lud zum Verweilen ein. Es war wirklich ein Spitzenkonzept, was hier verwirklicht worden war. Die meisten Romantikhotels waren von auen traumhaft anzusehen und hinterlieen innen eher einen muffigen Charme. Das war hier ganz das Gegenteil.

Einen schnen guten Morgen. Kann ich Ihnen helfen?, fragte eine hbsche junge Frau an der Rezeption. Sie hatte ihr blondes Haar hochgesteckt und trug ein luftiges weies Sommerkleid. Wenn sie lachte, sah man einen kleinen glnzenden Stein. Was aussah wie ein kleiner Brillant, klebte an einem ihrer Schneidezhne. Bei den meisten Rappern wirkte das wie schlechter Geschmack, bei dieser Frau jedoch veredelte es das Lcheln.

Faber zog seinen Dienstausweis und stellte alle drei vor, dann sagte er: Wir sind hier, um mit Alexander von Tieden zu sprechen. Es geht um seine Tochter, kam er gleich zum Punkt.

Sofort verdsterte sich ihre Miene. Natrlich, ich bin Stina Janssen, mein Mann und ich fhren das Hotel und ich wei natrlich Bescheid. Bitte kommen Sie, ich bringe Sie ins Restaurant. Ich denke, die von Tiedens sind noch beim Frhstcken. Sie sind heute spter gekommen, weil bereits zwei Polizeibeamte aus Hannover vor Kurzem hier waren. Sie ging vor und wechselte kurz ein paar Worte mit einer der Angestellten, die danach an die Rezeption eilte. Das Hotel war wesentlich lnger als breit. Die Gnge waren grozgig gehalten und berall standen frische Gartenblumen. Das Restaurant glich einem Glashaus. Es war wohl temperiert und ber dem abschssigen Dach war eine gelbe Markise angebracht, damit der Sonnenschein die Gste beim Essen nicht strte. 

Es gab eine Art Hauptraum, in dem jetzt blo vereinzelt Gste beim Kaffee saen, und an den Rndern sehr schne Nischen, die an Separees erinnerten. Dort hielten sich eine junge, etwas aufgedonnerte Frau und ein Mann, der sichtlich lter erschien, auf. Obwohl kaum noch Gste frhstckten, war das Buffet weiterhin aufgebaut, sodass sich der stets hungrige Philipp neugierig umsah. Die Speisenauswahl wirkte makellos, als htte sich nicht ein Gast daran gtlich getan. Da Faber seinen Freund kannte, schnappte er ihn am Sakko und zog ihn mit sich zum Tisch. Denn Philipp kam in solchen Situationen gerne mal auf die Idee, sich ein Croissant oder ein Stck Kse zu stibitzen.

Als sie am Tisch angekommen waren und Frau Janssen sie kurz vorgestellt hatte, stand Alexander von Tieden auf und schttelte jedem die Hand. Dann stellte er seine Ehefrau vor, die nur kurz nickte. Sofort war ein Kellner da, der ihnen zwei weitere Sthle an den Tisch brachte und sie auch mit Kaffeetassen und einer zustzlichen Kanne versorgte. Faber blickte auf die Teller der von Tiedens, die mit Lachs, Rhrei und Brioche gefllt waren. Zustzlich zum Kaffee standen dort zwei Sektglser. Faber vermutete, es handelte sich bei dem Inhalt um Champagner. 

Bitte, wir wollen Sie nicht vom Frhstck abhalten, ich denke, Kriminalrat Heuer hat Sie schon dabei gestrt, sagte er ein bisschen zu jovial, sodass Rike ihm einen ernsten Blick zuwarf. Natrlich verstanden weder Rike noch er, wie man berhaupt frhstcken, geschweige denn Schampus trinken konnte, wenn die Tochter abhandengekommen war. Doch die von Tiedens bekamen seinen Tonfall nicht mit oder bergingen ihn einfach.

Wenn es Sie nicht strt, wrden wir wirklich gerne dabei weiteressen, denn durch den ganzen Zirkus gestern Abend hatten mein Mann und ich keine Chance auf ein anstndiges Dinner, erwiderte die Ehefrau. Langes braunes Haar, ein hbsches Allerweltsgesicht wie aus einem Katalog, hnlich der Kardashian, dachte Faber, nachdem er sie unauffllig taxiert hatte. Sie war viel jnger als ihr Ehemann, hatte einen leicht frivolen Kleidergeschmack, der selbst beim Frhstck auffiel. Frher htte man das wohl pikant genannt, denn es war an der Grenze. Doch sptestens in zehn Jahren kme sie damit nicht mehr durch, ab einem gewissen Alter wrde es obszn aussehen.

Verstehe, meinte Rike, die anscheinend den gleichen Argwohn gegen die Frau hegte. Aber immerhin ist es Ihre Tochter, die verschwunden ist. Ich denke, das fhrt immer zu etwas Aufruhr. Was ist denn vorgestern passiert?

Alexander von Tieden war scheinbar intelligenter, denn jetzt griff er ein. Mareike ist natrlich nicht Jennifers Tochter, aber Jenny liebt sie. Meine Frau hat sich nur unglcklich ausgedrckt!, stellte er in autoritrem Ton klar. 

Vielleicht wollen Sie uns erzhlen, was passiert ist, Frau von Tieden?, fragte Faber die junge Ehefrau, denn die hatte gerade ihren Teller leer gegessen.

Nein, das macht mein Mann. Sie mssen mich entschuldigen, ich habe jetzt einen Termin, erwiderte sie kalt und stand auf. Anscheinend ist sie nicht so doof, wie sie aussieht, wenn sie sich so elegant aus der Affre zieht, dachte Faber. 

Wir mssen Sie aber spter auch noch sprechen, ermahnte er sie, als sie sich zum Gehen wandte. 

Mit einem wirklich sexy Schwung, das musste selbst der Erste Hauptkommissar zugeben, drehte sie sich um und meinte: In einer Stunde finden Sie mich am Pool. Kommen Sie einfach raus!

Nachdem Rike Herrn von Tieden aufgefordert hatte, mit den Geschehnissen von vorgestern anzufangen, erzhlte er seine Version des Streits. Ganz klar wurde dabei, dass Mareike ein kaum auszuhaltender pubertierender Teenager war, dem momentan jegliche Umgangsformen fehlten. Auerdem litt sie immer noch unter den Folgen der Scheidung und der Krankheit ihrer Mutter, betonte der Mann. Die Polizisten erfuhren, dass Herr von Tieden seine erste Ehefrau, die Mutter von Mareike, wegen ihrer Alkoholsucht verlassen hatte. 

Dann lebt Ihre Tochter also bei Ihnen?, vergewisserte Rike sich.

Ja und nein. Sie ist bis auf die Ferien in einem sehr guten Schweizer Internat. Ich bin sehr beschftigt und knnte mich nicht um das Kind kmmern. Und leider mag Mareike meine Ehefrau nicht besonders. Dabei hatte ich gehofft, die beiden wrden aufgrund ihrer Jugend einen Draht zueinander haben, sagte der Mann mit einem gewissen Stolz in der Stimme. Faber hielt ihn lediglich fr naiv. Er mag zwar ein toller Geschftsmann sein, doch von Kindern hat er keine Ahnung, dachte er.

Was ist denn mit Mareikes Mutter, hat sie kein Sorgerecht?, fragte Faber.

Nein, soweit ich wei, ist sie in einer Einrichtung, um ihrer Trunksucht Herr zu werden. Sie hat keinen Kontakt mehr zu Mareike. Aber warum stellen Sie solche Fragen? Sollten Sie meine Tochter nicht lieber suchen?, konterte Alexander von Tieden.

Entweder ist Ihre Tochter weggelaufen, was aufgrund des Streites naheliegt, bernahm es Rike, dem Mann den Kopf zurechtzusetzen. Oder, und das hoffen wir ganz und gar nicht, sie wurde entfhrt. Daher ist es wichtig, Ihr und das Umfeld Ihrer Tochter zu verstehen. Wir werden Ihre Ex-Frau kontaktieren, daher brauche ich die Adresse der Entzugsklinik.

Da mssen Sie sich an die Anwltin meiner Ex-Frau wenden, ich habe keine Ahnung, wo Katharina ist, erwiderte Tieden derart lapidar, als wre es das Normalste der Welt.

Haben Sie Feinde, Herr von Tieden?, meldete sich Schorlau das erste Mal zu Wort.

Wer hat das nicht in meiner Position? Sie denken, jemand hat Mareike vielleicht entfhrt? Natrlich: Geld gibt es genug zu holen! Aber warum kmmern Sie sich dann nicht um Fangschaltungen und solchen Kram? Mittlerweile hrte sich der Mann aufgeregter an. Rike fragte sich, ob ihm die Aussicht, fr seine Tochter ein hohes Lsegeld zahlen zu mssen, den Blutdruck hochschnellen lie.

Ein Kollege, Kommissar Hehler, ist bereits mit allem auf dem Weg. Wir werden sowohl das Telefon in Ihrem Zimmer als auch Ihre beiden Handys berwachen. Kommissar Hehler wird Ihnen dann genaue Anweisungen geben, wie Sie sich zu verhalten haben, falls ein Entfhrer sich melden sollte, klrte ihn Faber auf. Passenderweise kam in dem Moment der Wikinger mit einem recht groen Aluminiumkoffer voller technischer Hilfsmittel ins Restaurant. Tamme Hehler war, bevor er in das Emder Team gewechselt war, der beste EDV-Experte der KTU Hannover gewesen. Doch nachdem er an einem Fall in Emden mitgearbeitet hatte, wollte er unbedingt wieder als Kriminalkommissar, und zwar in Emden, arbeiten. So bekam Faber damals einen Bren von einem Kriminalkommissar, der Verbrecher ziemlich einschchtern konnte, und zustzlich ein EDV-Ass, das sich aller technischen Probleme annahm. Nachdem Faber ihn vorgestellt hatte, musste von Tieden ihm sein Handy geben, ob er das nun wollte oder nicht. Anschlieend ging Tamme in Begleitung von Frau Janssen in die Suite der von Tiedens. Stina Janssen erklrte sich bereit, Frau von Tieden bei ihrem Kosmetiktermin zu stren, um auch ihr Handy einzusammeln. 

Es dauerte eine Weile, bis sie langsam mit ihrem Gesprch zum Ende kamen. Alexander von Tieden war bereits der Fragen reichlich berdrssig. Gut, fasste Faber zusammen. Sie kontaktieren das Internat, damit die bereit sind, uns die Namen von Mareikes Freundinnen zu geben. Wir werden uns dann mit den Mdchen via Skype oder Zoom unterhalten. Wir kontaktieren zudem Ihre Ex-Frau, um sicherzustellen, dass sie nicht in der Nhe war, und um herauszufinden, ob sie etwas von Mareike gehrt hat. Sobald die Fangschaltungen auf allen Handys und Festnetznummern stehen, wird Kommissar Hehler versuchen, Mareikes Handy zu orten. Wir haben ja jetzt ihre mobile Nummer. Auerdem sind bereits gezielt Streifenwagen unterwegs, die sich die nhere Umgebung des Hotels ansehen. Wir werden auch Gste befragen, ob sie etwas gesehen haben, vor allem diejenigen, die vorgestern im Restaurant waren, und die Gste mit den Balkonen Richtung Pool. Haben Sie irgendeine Idee, wohin Ihre Tochter unterwegs sein knnte, wenn sie weggelaufen ist? Was ist mit Hamburg, dort leben Sie doch? 

Alexander schnaubte etwas ungeduldig. Nein, dahin ist sie nicht unterwegs. Wir haben vor Kurzem die alte Villa im Harvestehuder Weg verkauft, in der Mareike aufgewachsen ist. Fr Jenny, meine Frau, waren da zu viele Erinnerungen an meine Ex-Frau. Auerdem war es ihr zu altbacken, verstehen Sie? Wir leben jetzt in einem Loft in der HafenCity. Da wir Mareike direkt vom Flughafen mit einer Limo hierherbringen lieen, kennt sie die neue Wohnung nicht. Auerdem sind Mareikes Sachen momentan eingelagert, weil wir nicht wissen, wie es nach dem Abitur weitergeht. Jenny und ich denken ber ein Baby nach, dann brauchen wir das grozgige Kinderzimmer. Aber es gibt zwei schne Gstezimmer, wenn Mareike uns mal besucht.

Faber und Rike blieb die Spucke weg. Der Mann hat das Zuhause seiner Tochter verkauft, und in der neuen Wohnung gibt es noch nicht mal ein Kinderzimmer fr sie?, dachten die beiden ganz hnlich in dem Moment. 

Es war Philipp, der sich von solch emotionalen Grausamkeiten nicht so schnell irritieren lie. Aber das Mdchen kennt doch bestimmt die Adresse Ihres neuen Zuhauses. Wer sagt denn, dass sie nicht trotzdem dorthin unterwegs ist?, bemerkte er etwas zynisch.

Von Tieden schttelte vllig verstndnislos den Kopf. Wieso sollte sie das? Mareike hat keinen Schlssel fr das Loft!
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